EP 0 306 439 A1

Européisches Patentamt

a European Patent Office

Office européen des brevets

®

Veréffentlichungsnummer: 0 306 439

A1

®@ EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@) Anmeldenummer: 88730185.1

@ Anmeldetag: 17.08.88

@

nt.ci4: H 01 H 33/91

Prioritat: 01.09.87 DE 8711961

Veroffentlichungstag der Anmeldung:
08.03.89 Patentblatt 89/10

Benannte Vertragsstaaten:
CH DE FR IT LI SE

@

| @

Anmelder: Siemens Aktiengesellschaft Berlin und
Miinchen

Wittelsbacherplatz 2

D-8000 Miinchen 2 (DE)

Erfinder: Marin, Heiner
Zikadenweg 28
D-1000 Berlin 19 (DE)

Elektrischer Druckgasschalter.

Bei einem elekirischen Druckgasschalter, insbesondere
Hochspannungs-Leistungsschalter mit SFg, besteht die Blas-
einrichtung aus einem feststehenden Blaskolben (15) und
einem beweglichen Blaszylinder (5) aus Isolierstoff, dessen
Zylinderboden (6) von einem Ansatz des beweglichen Schalt-
stlicks (4) gebildet ist. Zur Verbindung zwischen Zylinderboden
(6) und Blaszylinder (5) sind genormte Zylinderkopfschrauben
(19) mit Innensechskant verwendet. Diese sind in Bohrungenim
Zylinderboden (8) eingeschraubt. Zur genauen Positionierung
ist eine duBere Ansenkung vorgesehen, die mit einer Passung
den Zylinderkopf (24) der Schraube (19) teilweise aufnimmt.
Der darliber hinausragende Teil durchsetzt runde Durchtritts-
offnungen des Blaszylinders (5) und legt diesen so fest.
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Beschreibung

Elektrischer Druckgasschalter.

Die Erfindung bezieht sich auf einen elekirischen
Druckgasschalter mit einem feststehenden Schalt-
stlick und einem beweglichen Schaltstiick und mit
einer Blaseinrichtung, bestehend aus einem festste-
henden Blaskolben und einem beweglichen Blaszy-
linder aus isolierstoff, dessen Zylinderboden durch
einen scheibenférmigen Ansatz des beweglichen
Schaltstiicks gebildet ist, und bei dem die Verbin-
dung zwischen Zylinderboden und Blaszylinder Gber
in radiale Bohrungen im Zylinderboden befestigte
zylindrische Teile erfolgt, die in runde Durchtrittsdff-
nungen gleichen Durchmessers im Blaszylinder
hineinragen.

Ein derartiger elekirischer Druckgasschalter ist
aus der US-PS 3 588 407 (= FR-PS 1 575 273}
bekannt. Bei dem bekannten Druckgasschalter
dienen Zylinderstifte, die in radial gerichteten Boh-
rungen des Zylinderbodens liegen und in entspre-
chende runde Durchtritisdffnungen gleichen Durch-
messers im Blaszylinder hineinragen. Diese Zylin-
derstifte sind auBerdem durch senkrecht zu ihnen
stehende weitere Stifte im Zylinderboden festgelegt.
Diese bekannte Befestigung ist durch die Verstif-
tung der eigentlichen Haltestifte verhalinismaBig
aufwendig. AuBerdem ist die duBere Stirnflache der
Haltestifte der Wolbung des Blaszylinders angepaft
und diese ragen nicht Ober die Oberfliche des
Blaszylinders hinaus. Da die Haltestifte aber scharfe
Kanten aufweisen, entseht dort eine hohe &rtliche
Feldstarke, was eine Verschlechterung der dielekiri-
schen Verhdltnisse zur Folge hat.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Befestigung des Blaszylinders an dem Zylinderbo-
den zu vereinfachen und dielektrisch zu verbessern.

Zur Loésung dieser Aufgabe sind bei einem
elektrischen Druckgasschalter der eingangs be-
schriebenen Art gemaB der Erfindung als zylindri-
sche Teile genormte Zylinderkopfschrauben mit
Innensechskant verwendet, die in Bohrungen im
Zylinderboden eingeschraubt sind. jede Bohrung
enthalt jeweils zwei Ansenkungen, von denen die
auBere mit dem gréBeren Durchmesser, korrespon-
dierend zum Durchmesser des Zylinderkopfes, als
Tiefe nur einen Teil der Hohe des Zylinderkopfes
aufweist, und der Zylinderkopf durchsetzt die Durch-
tritts6ffnungen des Blaszylinders.

Die in dem Zylinderboden eingeschraubte, ge-
normte Zylinderkopfschraube mit Innensechskant
ist durch die auBere Ansenkung in ihrer radialen
Lage genau festgelegt und ragt um einen bestimm-
ten Teil der Hohe ihres Kopfes Uber den auBeren
Rand des Zylinderbodens. Dieser Teil durchsetzt die
runde Durchtritiséffnung im Blaszylinder und wirkt
damit fir diesen wie ein genau positionierter
Haltezapfen, der die Krafte vom Zylinderboden auf
den Blaszylinder Gbertragt und somit die dynami-
schen Beanspruchungen beim Schalten aufnimmt.

Da die genormte Zylinderkopfschraube an den
auBeren Kanten ihres Zylinderkopfes abgerundet ist,
beeinflut der Uber die auBere Mantelflache des
Blaszylinders hinausstehende Teil des Zylinderkop-
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fes das elektrische Feld nicht nachteilig.

Durch die zweite Absenkung in den Bohrungen im
Zylinderboden ist der genormte Gewindeteil der
eingeschraubten Zylinderkopfschraube teilweise
freigeschnitten, so daB die verbleibende Einschrau-
blange in Hinblick auf die notwendige Kraftubertra-
gung bemessen werden kann. Dadurch erhalt man
entsprechend eine verhaltnisméBig groBe Dehnlan-
ge der Schraube, wodurch eine gréBere Sicherheit
gegen Losung erreicht wird.

Obwohl somit einfache genormte Teile flr die
Befestigung verwendet werden, ist durch die ge-
naue Positionierung der Zylinderkopfschraube eine
genaue Ausrichtung und Halterung des normaler-
weise aus Gewichisgrunden sehr dinnwandig aus-
gefihrten Blaszylinders erzielt, der aus einem Iso-
lierstoff, insbesondere einem Hartgewebe, gefertigt
ist. Dies wird noch verbessert, wenn der Durchmes-
ser der auieren Ansenkung zum Durchmesser des
Zylinderkopfes eine Gleit- oder Ubergangspassung
ergibt.

Aus Grinden einer mdoglichst gleichmaBigen
Kraftibertragung empfiehlt es sich, langs des Um-
fanges des Blaszylinders gleichméBig verteilt eine
geradzahlige Anzahl von Zylinderkopfschrauben
vorzusehen, die jeweils paarweise einander gegen-
tberstehen.

Im foigenden wird die Erfindung noch anhand des
in den Figuren 1-3 der Zeichnung dargestellten
Ausflhrungsbeispiels naher erldutert. In Figur 1 istin
einer schematisch vereinfachten Darstellung der
Langsschnitt (gemaB der Schnittlinie 1 - 1 in Figur 2)
eines elektrischen Druckgasschalters mit einer
Blaseinrichtung dargestellt, der rechts der Mittellinie
die Ausschaltstellung und links davon die Einschait-
stellung einnimmt. Die Figur 2 zeigt den Schnitt
entlang der Schnittlinie I - I in Figur 1. Figur 3 zeigt
geschnitten ein Detail der Figur 2 in vergréBertem
MaBstab.

Die Schaltkammer 1 eines als Druckgasschalter
ausgebildeten Hochspannungs-Leistungschalters,
die das Léschgas, insbesondere SFs, enthalt, ist in
einem PorzellanschaltgefaB 2 untergebracht. Die
Schaltkammer 1 enthélt an ihrem oberen, nicht
weiter dargestellten Ende das feststehende Schalt-
stlck 3. Das zugehdrige bewegliche Schaltstlick 4
tragt einen scheibenformigen Ansatz, der den
Zylinderboden 6 bildet, an dem der aus Isolierstoff
bestehende Blaszylinder 5 befestigt ist.

Der Blaszylinder 5 und das bewegliche Schalt-
stlick 4 werden gemeinsam von Koppelstangen 7
betatigt, welche die Bewegung eines nicht darge-
stellten Antriebs Gbertragen. Die oberen Enden der
Koppelstangen 7 durchsetzen eine Durchtrittsoff-
nung 8 im Zylinderboden 6 und sind durch einen
radial angeordneten Steckbolzen 9 mit dem Zylin-
derboden 8 verbunden, der an der Innenwand 10 des
Blaszylinders 5 anliegt. Bei den somit auf den
Zylinderboden 6 (bertragenen Schaltbewegungen
gleitet das bewegliche Schaltstiick 4 auf einem
Fihrungsrohr 11.
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An der dem feststehenden Schaltstiick 4 zuge-
kehrten Stirnseite des Blaszylinders 5 ist ein Disen-
kérper 12 vorgesehen. Dieser begrenzt mit der
Schalistiickspitze 13 des beweglichen Schalt-
stlicks 4 einen Ringspalt 14 zur Fihrung des
Léschgases. Der Blaszylinder 4 gleitet (ber den
feststehenden Kolben 15, dessen obere Stirnflache
16 auf gleicher Héhe wie die obere Stirnflache 17 des
Fihrungsrohres 11 liegt. Der Kolben 15 ist mit
mehreren Stangen 18 in nicht weiter dargestellter
Weise an einem ebenfalls nicht dargesteliten, unter
dem PorzellanschaltgefaB 2 liegenden Getriebege-
hiuse abgestlitzt, das den Porzellanschaitgefal 2
mit der Schaltkammer 1 iragt und den Antrieb fur
das bewegliche Schalistiick 4 und den Blaszylin-
der 5 enthalt.

Der diinnwandige Blaszylinder aus Isoclierstoff ist
am Zylinderboden 6 mit Hilfe von genormien Zylin-
derkopfschrauben 19 mit Innensechskant befestigt.
Diese sind in radialen Bohrungen 20 im Zylinderbo-
den 6 gingeschraubt (siehe Figur 3). Jede Bohrung
20 enthélt zwei Ansenkungen 21, 22, von denen die
auBere Ansenkung 21 einen grdBeren, durch Pfeile
angedeuteten Durchmesser 23 aufweist, die zum
Durchmesser des Zylinderkopfes 24 korrespondiert
und zu diesem eine Gleit- oder Ubergangspassung
ergibt. Die ebenfalls durch Pfeile angedeutete Tiefe
25 der auBeren Ansenkung 21 betragt nur einen Teil
der Héhe 26 des Zylinderkopfes 24. Auf diese Weise
ist die genormte Zylinderkopfschraube 19 genau in
der radialen Bohrung 20 des Zylinderbodens 6 fixiert
und positioniert.

Dabei ist die Einschraublénge der Zylinderkopf-
schraube 19 mit Hilfe der zweiten Ansenkung 22 der
Bohrung 20 so dimensioniert, daB sie einerseits
eindeutig zur Kraftelibertragung ausreicht und ande-
rerseits eine moglichst groBe Dehnlange der Zylin-
derkopfschraube 19 ergibt, wodurch deren Befesti-
gung im Zylinderboden 6 eine gute Sicherheit gegen
Lésen erhalt. Durch diese Ansenkung 22 ist also die
Einschraublange unabhéngig von der genormien
Gewindehdhe an der Zylinderkopfschraube 19 wahi-
bar.

Im Blaszylinder 5 sind entsprechend der Zahl der
Zylinderkopfschrauben 19, die gleichméBig entlang
des Umfanges des Zylinderbodens 6 verteilt ange-
ordnet sind, runde Durchirittséffnungen 27 vorgese-
hen, deren Durchmesser dem Durchmesser 23 der
AuBeren Ansenkung 21 entspricht. Da die Zylinder-
kdpfe 24 der Zylinderkopfschraube 19 jeweils liber
den auBeren Umfang des Zylinderbodens 6 hinaus-
ragen, durchsetzen sie die runden Durchtrittsott-
nungen 27 des Blaszylinders 5 und tragen diesen
genau fixiert. Die abgerundeten Kanten 28 des
Zylinderkopfes 24 ergeben eine glnstige dielekiri-
sche Feldverteilung.

Infolge der Passung zwischen der Durchtrittsoff-
nung 27 und dem Zylinderkopf 24 ist auch eine
gleichméBige Kraftlbertragung vom Zylinderboden 6
auf den Blaszylinder 5 garantiert, an der alle
Zylinderkopfschrauben 19 beteiligt sind. Die Anzahl
der Zylinderkopfschrauben 19 ist geradzahlig ge-
wiahlt, so daB sich die Zylinderkopfschrauben 19
jeweils paarweise gegeniiber stehen.
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Patentanspriiche

1. Elektrischer Druckgasschalter mit einem fest-
stehenden Schaltstlick und einem beweglichen
Schalistiick und mit einer Blaseinrichtung, beste-
hend aus einem feststehenden Blaskolben und
einem beweglichen Blaszylinder aus Isolierstoff,
dessen Zylinderboden durch einen scheibenférmi-
gen Ansatz des beweglichen Schaltstlicks gebildet
ist, und bei dem die Verbindung zwischen Zylinder-
boden und Blaszylinder (ber in radiale Bohrungen
im Zylinderboden befestigte zylindrische Teile er-
folgt, die in runde Durchtrittséffnungen gleichen
Durchmessers im Blaszylinder hineinragen, dadurch
gekennzeichnet, daB als zylindrische Teile genormte
Zylinderkopfschrauben (19) mit Innensechskant ver-
wendet sind, die in Bohrungen (20) im Zylinderbo-
den (6) eingeschraubt sind, daB jede Bohrung (20)
jeweils zwei Ansenkungen {21, 22) enthélt, von
denen die duBere mit dem gréBeren Durchmesser
(23), korrespondierend zum Durchmesser des Zylin-
derkopfes (24), als Tiefe (25) nur einen Teil der Héhe
(26) des Zylinderkopfes (24) aufweist, und daB der
Zylinderkopf (24) die Durchtrittséffnungen (27) des
Blaszylinders (5) durchsetzt.

2. Elektrischer Druckgasschalter nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daB der Durchmesser
(23) der auBeren Ansenkung (21) zum Durchmesser
des Zylinderkopfes (24) eine Gleit- oder Ubergangs-
passung ergibt.

3. Elektrischer Druckgasschalter nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB langs des
Umfanges des Blaszylinders (5) gleichmaBig verteilt
eine geradzahlige Anzahl von Zylinderkopfschrau-
ben (19) vorgesehen sind, die jeweils paarweise
einander gegenuberstehen.



EP 0306 439 A1




EP 0306 439 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europdisches

)

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 88 73 0185

EINSCHLAGIGE POKUMENTE

Betrifft

Kategori Kennzeichnung des Dokumerits mit Angabe, soweit erforderlich, KLASSIFIKATION DER
ategorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (nt. Cl.4)
A |CH-A- 494 467 (SIEMENS) 1
* Figur 2 * HO1lH 33/91
D,A |GB-A-1 156 310 (WESTINGHOUSE) 1
* Seite 3, Zeilen 33-65; Figur 5 *
A |FR-A-2 174 838 (SIEMENS) 1
* Seite 5, Absatz 2 *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. C1.4)

H 01 H 33/00
Der vorliegende Recherchenbericbt wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufidatum der Recherch Priifer
DEN HAAG 23-11-1988 JANSSENS DE VROOM P.J.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

WO M

: der Exfindung zugrunde liegende Theorien oder ‘Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist

IRl I e R |

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes

Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

